
WIR SUCHEN SIE!
Sie haben Erfahrungen in der 
Intensivmedizin als Patientin, 
Patient, Angehörige oder 
Angehöriger gemacht?

Funded by
the European Union



Teilen Sie Ihre Erfahrungen im Rahmen des 
EPIC-Projektes und tragen Sie zur 
Verbesserung der Informationen und 
Unterstützung für Patientinnen, Patienten und 
deren Familien bei.

Melden Sie sich gerne bei maria.heckel@uk-erlangen.de, um 
ausführliche Informationen zu erhalten.

Bei weiteren Fragen oder Interesse melden Sie sich. 
Wir freuen uns auf Sie!

EPIC: Enhancing palliative care in intensive care units ist ein 
von der EU gefördertes Projekt zur Verbesserung der Palliativ- 
versorgung auf Intensivstationen.

DISCLAIMER
Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch 
ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen 
Union oder der Europäische Exekutivagentur für Gesundheit und Digitales (HaDEA) wider. Weder die 
Europäische Union noch die HaDEA können dafür verantwortlich gemacht werden.
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